
  

Geschäftsstellen: 

Beerster Wasserwerk 1  Am Wasserwerk 3 
27624 Geestland 27628 Hagen i. Br.-Bramstedt 
Tel.: (04745) 94 36 0 Tel.: (04745) 94 36 50 
Fax: (04745) 94 36 70  Fax: (04745) 94 36 80 
info@wvwesermuende.de info@wvwesermuende.de 

Antrag 
auf Herstellung eines Hausanschlusses an die öffentliche Wasserversorgung nach den Bestimmungen der 
Wasserversorgungssatzung, der AVBWasserV mit den ergänzenden Bestimmungen und der jeweils geltenden 
Entgeltregelung des Verbandes. 

Der/Die Grundstückseigentümer(in) 

Name:    __________________________________   Vorname: ___________________________________ 

beantragt für das Grundstück in 

PLZ:  __________   Ort: _____________________ Straße/Haus-Nr.:   ___________________________________ 

die Erstellung eines Hausanschlusses 

für (Zutreffendes bitte ankreuzen)  Wohnhaus 

 Gewerbe-/Industriebetriebe 

 Landwirtschaft 

Dem Antrag liegen folgende Unterlagen bei: 

1. Amtlicher Lageplan (Liegenschaftskarte) mit Nachweis der Grundstücksmaße und Eintragung des anzu-
schließenden Gebäudes mit gewünschtem Verlauf der Hausanschlussleitung

2. Grundriss des Gebäudes mit Eintragung der Leitungsführung gem. DIN 1988
3. Installationsplan (Schemaskizze) mit Angabe des Berechnungs- und Spitzendurchflusses gem. DIN 1988 in

2-facher Ausfertigung

Der Wasserzähler soll  im Keller eines Gebäudes installiert werden 

 im nicht unterkellerten Gebäude installiert werden 

Es soll eine Mehrspartenhauseinführung genutzt werden

(Schutzrohr endet mindestens 1m vor dem Streifenfundament) 
 ja   nein 

Der Rohrgraben wird auf dem eigenen Grundstück vom Wasserverband hergestellt. 

Ich beabsichtige eine Eigenversorgungsanlage (Brunnen) zu nutzen:  ja   nein 

Daneben verpflichtet sich der/die Grundstückseigentümer/in, die durch die Herstellung des Hausanschlusses entstehen-
den Kosten zu tragen und die hiermit geforderte Vorauszahlung zu leisten. Über die Vorauszahlung erhält der/die 
Grundstückseigentümer/in eine separate Rechnung. 

Dem/der Grundstückseigentümer/in ist bekannt, dass die Hausinstallation nur durch ein vom Verband zugelassenes 
Installationsunternehmen ausgeführt werden darf. Mit der Hausinstallation wurde beauftragt: 

Name der Firma: __________________________________________________________________________ 

PLZ:  _________ Ort:  ____________________ Straße/Haus-Nr.:   ___________________________________ 

Telefon: ___________________________________ 

Jetzige Anschrift des/der Grundstückseigentümers/in 

PLZ:  __________ Ort: _____________________ Straße/Haus-Nr.: ___________________________________ 

Telefon: ___________________________________ 

__________________ ______________________________________________ 
    Datum Unterschrift des/der Grundstückseigentümer(s)/in 

Wasserverband Wesermünde 

www.wvwesermuende.de 

mailto:info@wvwesermuende.de


An das WVU _______________________________           1. Ausfertigung an WVU

                Anschrift des Wasserwerks (WVU)           2. Ausfertigung an IU

Betr.: Anmeldung für die Ausführung einer Wasseranlage

im Grundstück:  ______________________________________________
         Ort, Straße, Hausnummer

           Für Vermerke des WVU

Gemarkung:  ____________________________________ Flur: ______________ Flurstück: ____________________

Name u. Anschrift des Bauherrn: ___________________________________________________________________

Die Ausführung der Anlage erfolgt nach DIN 1988 unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der

örtlichen Wasserlieferbedingungen entsprechend umseitiger Schemaskizze.

□ Neubau □ Altbau □ Anbau □ Außenanlage

□ Neuanlage □ Erweiterung □ Änderung

Hausanschluss ist □ herzustellen □ zu verstärken □ vorhanden

Anzahl der Wohnungen:   _______________________

Einbauort des WZ:              _______________________

Art der Warmwasserversorgung: □ Speichergröße: ___________ l

□ Durchlauferhitzer: ________  l /s _______  ∆p min

Mindestdruck in der Versorgungsleitung:  ________________________________

Druckverlust aus geodätischem Höhenunterschied ∆p geo:  __________________

Spitzendurchfluss  : ________  l /s

gem. DIN 1988 □ Wohnung T3 Tab. 12

□ Hotel         T3 Tab. 14

□ sonstige

Die Leitungsdurchmesser wurden gemäß

□ umseitiger Tabelle (überschlägig)

□ Berechnung nach DIN 1988 (Berechnung liegt bei)

ermittelt.

Für den Betrieb der Anlage gilt die AVBWasserV vom 20. Juni 1980 und DIN 1988 T8.

____________________________                                                                     ___________________________________
Datum                                                                                                                                                                                            Unterschrift des Bauherrn

Es wird anerkannt, dass die Freigabe der Wasseranlage durch das Wasserversorgungsunternehmen den Antrag-

steller nicht von der Haftung für die einwandfreie Ausführung der Installationsarbeiten entbindet.

____________________________                                                                     ___________________________________
Datum                                                                                                                                                                                             Unterschrift und Stempel der ausführenden Installationsfirma

Prüfvermerk des Versorgungsunternehmens:

Die Ausführung der Wasseranlage wird - nicht - freigegeben.

Die Gebrauchsfertige Herstellung, Prüfung, Spülung, Inbetriebsetzung und die Feststellung der einwandfreien Arbeitsweise der Anlage

(Wasserheizer, Druckspüler usw.) sind Pflichten der ausführenden Installationsfirma.

Besondere Vermerke: 

__________________              _________________________
Datum d. Freigabe                                               Unterschrift & Stempel des WVU
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Fertigmeldung der Installationsfirma an WVU

Eingang am:



Schemaskizze über Anordnung der Leitungen, Einbau- und Anschlußteile
Skizzenform und Sinnbilder siehe DIN 1988, Rohrlängen, Rohrweiten und Volumenströme L/s eintragen.

Vs

L/s

Bei umfangreicheren Leitungsanlagen ist für die Schemaskizze ein Anlageblatt beizufügen.
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Leitungs-Durchmesser

überschlägige Berechnung für Kupferrohr

bis max. 25 m (ab Anbohrung

bis zur letzten Zapfstelle)

und bis max. 2 Geschosse

Einzelzuleitungen Verteilleitungen

Symb. Kurz- Bezeichnung
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bis 0,15 15x1

" 0,29 18x1
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